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A« ttk«tzo Verimntmach « « - »» .

Den Herrn Ortsvorsteher«
gehen heute die Losungsscheine zu, mit dem Auftrag,
dieselben nach Ergänzung der Stammrollen —- bei
dem Jahrgang 1891 namentlich in Bezug auf die
Losnummern — , den Militärpflichtigen auszu¬
händigen.

Calw,  18 . März 1911.
K. Oberamt.

Binder.

Bekavntrnachnng
betr. die Ae nd erring von Fleischbeschau

bezirke« .
Nachdem in Oberkollwange » ein Fleisch¬

beschauer aufgestellt ist, wird drm Fleischbeschau¬
bezirk Oberkollwangen mit der Bezeichnung OA.
Calw Nr . 20 die Gemeinde Breitenberg zugeteilt.

Die Stellvertretung liegt dem Fleischbeschau-
bezirk Neuweiler ob.

Calw,  17 . März 1911.
K. Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Tagesnentgkeiten.
* Calw  17 . März . Gestern abend gab

Opernsänger Fritz Haas  aus Karlsruhe einen
Konzertabend  im badische» Hof . Der Künst¬
ler trug den bekannten , äußerst dankbaren und
zündendenLiedercyklus „ Die schöne Müllerin " ,
gedichtet von Wilhelm Müller und komponiert
von Franz Schubert , vor und führte sich hiemit
bei dem hiesigen musikliebenden Publikum in
vorteilhafter Weise ein . Herr Haas hat ein
ruhige », sicheres Auftreten , er singt nicht um Effekt
zu Haschen, sondern mit einer so innigen Hingabe und
Versenken in Wort und Lied , daß er sofort die Herzen

der Zuhörer gewinnt und diese» intime Gefühl in
seinem Vortrage angenehm und in hohem Grade
zu steigern weiß . „ Die schöne Müllerin " wurde
von ihm in einer künstlerischen Vollendung vor-
getrageu , die wohl kaum zu überbieten sein dürfte.
Der weiche Bariton de» Sängers ist ebenso
glänzend in der Höhe , wie umfangreich und
klangvoll in der Tiefe . Der Vortrag selbst zeichnete
sich sowohl durch reine und ruhige Tongebung
als auch durch warmen und edlen GefühlSauSdruck
aus und e» gelang dem Künstler durch eine eigene,
stark entwickelte, geistige und seelische Subjektivität
in abwechslungsreicher Tovfarbenskala ein lebens¬
volle» Bild de» gegebenen Kunstwerke » auszu¬
gestalten . Ausgezeichnet im Stiwm «ngSau »druck
waren die Stücke „ Ungeduld " , „ Der Jäger " und
„Eifersucht und Stolz " ; ebenso treffend war
auch de» „ Baches Wiegenlied " . Auf » Beste
unterstützt und ergänzt wurde der Sänger von
Frau Else Haas,  die mit vorzüglicher Aussprache
und feinem Verständnis , gepaart mit Humor und
Ernst , die verbindende « Deklamationen vortrug
und von Musikdirektor Theodor Röhmey  kr¬
au » Pforzheim , der mit auserlesenem Geschmack
und feinster Nuancierung die Klavierbegleitung
durchführte . Sämtliche Darbietungen wurden
von den zahlreichen Zuhörern mit großem Bei¬
fall ausgenommen.

Birkenfeld  OA . Neuenbürg , 17 . März.
(Im Zeichen des Fortschritt ».) Unser
Ort , früher ei» kleine» Dorf , ist im Laufe
von 10 — 20 Jahre » infolge der Nähe der
badische« Industriestadt Pforzheim zu einer statt¬
lichen Gemeinde von 3 V- Tausend Einwohner»
angewachsen . Nachdem Pforzheim da » zwischen
ihm und uns liegende Brötzingen ringemeindet
hat , ist Birkenfeld , trotzdem es württembergisch
ist, sozusagen Vorort von Pforzheim geworden.

In den letzten zwei bis drei Jahren ist hier
eine ganze Reihe schöner kleinerer und größerer
Villen entstanden , viele davon Pforzhrimern ge¬
hörig . Da jetzt aber Pforzheim die elektrische
Straßenbahn nur bi« Brötzingen bauen läßt,
fürchten die Birkenfelder , künftig in « Hinter¬
treffen zu kommen. Sie habe« deshalb eine
von 100 Unterschriften unterstützte Eingabe an
die K. Generaldire ktion der württembergischen
Eisenbahnen gemacht, in der sie um Verbesserung
der ZugSverbiudunge « mit Pforzheim über da»
Mittagessen und abend « petitionieren . E » wird
namentlich um die Einrichtung einer Motor-
wagenfahrt Pforzheim - Birkenfeld über Mittag
verlangt , sodaß die zahlreich in Pforzheim Be¬
schäftigten in Biikenfeld zu Mittag essen können.
^ -̂ "Sulz  17 . März . (Eine alte  Burg .)
Bei Grabungen auf der sog. Burghalde förderte
Hauptlehrer Wagner zuerst eine kleine Mauer
zu Tage , die etwa 5 w lang und 2 m hoch ist.
Anschließend an diese Mauer wurden Seiten¬
mauern mit schöne» starken sogenannte » Posser-
quadern und endlich ein Turm , tadelloserhalte »,
entdeckt. Wann die Burg gestanden haben soll,
ist noch nicht festgestellt. ^

Stuttgart  17 . März . (Frachtermäßi¬
gung .) Die bereit » gemeldete Frachtermäßigung
für Saatkartoffeln von preußische « « . s. w.
Stationen wird für Sendungem nach Stationen
der württembergischen Staatseisenbahnen mit
sofortiger Gültigkeit auch auf den Strecken der
preußisch - hessischen und oldenburgischen Staat «-
eiseubahnen , der Militärbahn sowie für die
Durchgangsstrecken der bayrischen und sächsische«
Staatseisenbahnen gewährt.

Stuttgart  17 . März . (VorauS-
frankierung)  In letzter Zeit wurde mehr.

Irrungen.
46 ) Roman von G. W.  Appleton.

(Fortsetzung .)

Jawohl , Herr . Offen und ehrlich will ich Ihnen alle» erzählen.
E» war ein furchtbar garstiger Tag , al » es passierte , und Herr Thornhill
kam gar nicht «ach Hause , und ich war ein bißchen müde . Etwa » nach
fünf Uhr kam eine Dame . Diese hier , und er deutete auf Eva Rhode »,
die noch immer unbeweglich dasaß — sie kam herein und fragte nach
Herrn Thornhill . Er ist den ganze» Tag noch nicht hier gewesen , sagte
ich, '» ist auch ei« Brief für ihn da . Ein Brief ? sagte sie. Darf ich
ihn mal sehen ? Vielleicht ist'S der , den ich gestern abend an ihn ge¬
schrieben habe . Kann sein , daß er '» ist, sage ich und gebe ihr den Brief.
Sie betrachtete ihn sehr eifrig und riß ihn dann auf . Mit einem Male
schien sie ganz zu vergessen , daß ich da war . Sie la » und la « und la »,
dann heulte sie, riß sich wild an ihrem Haar und lief wie toll im Zimmer
herum . Da » wollen wir sehen, rief sie wütend , ich habe die Sache satt,
vergiften werd ' ich die — die — den Ausdruck , den sie brauchte , will
ich nicht nennen ; und ich fing an , mich zu wundern , was eigentlich lo«
wäre , al » sie mich plötzlich gewahr wurde , wie ich sie mit offenem Munde
ansehe . Dann überlegt sie eine Minute , lächelt sehr süß und sagte:
Biddle », habe » Sie gehört , was ich eben gesagt habe ? Jawohl , Madame,
antworte ich offen und ehrlich, da » Hab' ich. Ich mußte e» ja hören,
Madame . Schön , sagt sie dann , wenn ich Sie gut bezahle , wollen Sie
mir dann einen Gefallen tun ? Natürlich will ich, Madame , sage ich.
Gut , sagt sie, 'zieht ihr Portemonnaie und hält mir einen Fünf -Pfund-
Schein hin . Ich gebe Ihne « diesen und später noch mehr , wenn Sie
da» tu », wa » ich von Ihne « wünsche, nämlich den Mund Hallen . Nun,
ich bin ei« armer Junge , Herr und hatte nie einen Sovereign in der

Hand gehabt , jetzt wurden mir fünf geboten — da frage ich Sie , wa»
hätte jeder andere junge Bursche geantwortet . Sie wissen, wie die Junge«
find, Herr.

Was Sie für einer sind, weiß ich allerdings , Sie junger Galgen¬
strick, aber jetzt weiter , sagte Beale.

Also ich nehme da» Geld und verspreche es ihr , und dann sagte
die Dame — nicht wahr , Madame , fragte der Bursche , zu Eva Rhode«
gewendet und seine Worte wiederholend . Sie antwortete jedoch nicht,
sondern verharrte in ihrer Lethargie ; ihr Gesicht war «och blasser al»
vorher und hatte eine » schmerzlichen Zug.

Nu «, sie sagte , «m halb siebe» würde eine andere Dame komme»,
um Herrn Thornhill zu sprechen, und ich sollte ihr sage», sie würde ihn
nebenan in Herr » Dixon » Atelier finde» .

Auch dazu schwieg Frau Rhode ».
Nachdem ich ihr fest versprochen hatte , fuhr Biddle » mit seiner Aus¬

sage fort , da » zu tun und nicht« verraten , sagte sie mir , ich könnte ein
bißchen hinausgehen und mich amüsiere », wenn ich Lust hätte , nur um
viertel sieben sollte ich unter allen Umständen zurück sein . Ich gehe also
vor allen Dingen in einen A«»schank gleich hier um die Ecke herum und
lasse den Fünf - Pfund - Schein wechseln, dann kehre ich «och in der
Cloucesterstraße in einer Wirtschaft ein und lasse mir etwa » Schinken mit
Ei und Tee dazu geben , und um viertel sieben bin ich wieder im Atelier,
sie aber ist fort . Nu », sag' ich mir , da» geht mich nicht» an , wo sie ist.
Ich setze mich also hin und warte auf die andere , die komme« sollte und
wirklich, genau auf die Minute , kommt Fra « Doyle herein , die ich von
Ansehen ganz gut kannte , und fragt nach Herrn Thornhill . Sr ist eben
hinüber zu Herrn D 'xon, antworte ich. Wollen sie ihn dort anfsuchen?
Ich glaube , er erwartet Sie , gnädige Frau , sag ' ich. Darauf bedankt
sie sich bei mir , und ich beobachte sie, wie sie hier hereingehl . Dann



fach die Wahrnehmung gemacht, daß die de»
Nachnahmekarlen und Nachnahmepaketadressen
beigefügten Postanweisungen von den Absendern
der Nachnahmesendungen im Voraus frankiert
werden. Dies ist wegen der damit verbundenen
Unzuträglichkeite» für den Dienstbetrieb nicht
zulässig. Die Postanweisungsgebühr ist in allen
Fälle» von dem eingezogenen Nachnahmebetrag
eiuzubehalten und von der BestimmungSpostanstalt
in Freimarken auf der Nachnahmepostanweisung
zu verrechnen.

Stuttgart  17 . März. (Aus den
Kommissionen .) Der Finanzausschuß be¬
schäftigte sich heute mit der Denkschrift betreffend
die Erneuerung des Walzwerke« beim Hütten¬
werk Wasseralfingen. Nach längerer Debatte
nahm der Ausschuß einen Antrag Rembold, der
sich für die Weiterführung des Walzwerkes aus¬
spricht, mit 8 Stimmen(Zentrum, Bauernbund,
Sozialdemokratie) gegen5 Stimmen(Volkspartei,
Deutsche Partei) bei einer Stimmenthaltung an.
Ein Antrag Wieland betr. Einführung kauf¬
männischer Verwaltung und Buchführung und
betr. kaufmännische Zentralverwaltung für alle
Hüttenbetriebe und Saline« wurde mit 8 gegen
3 Stimmen(Bauernbund) bei vier Enthaltungen
(Zentrum) angenommen.

Stuttgart  17 . März. (Da - tägliche
Ereignis .) Heute mittag 12 Uhr stießen in
der Bahuhosstraße ein in voller Fahrt befindlicher
Vorortswagen der Straßenbahn, ein mit Wäsche
beladenes Fuhrwerk und ein Automobil zusammen.
Durch die Wucht des Anpralls wurde das
Automobil auf das Trottoir geworfen und leicht
beschädigt, während am Straßenbahnwagen die
Fensterscheiben zertrümmert wurden. Da»Wäsche¬
fuhrwerk blieb unbeschädigt. Personen wurden
nicht verletzt. Wen die Schuld an diesem
Zusammenstoß trifft, ist noch nicht ermittelt. —
Der Gemeinderat hat auf Antrag de» Ober¬
bürgermeister» von Gauß beschlossen, die Fahr¬
geschwindigkeit der Automobile  allgemein auf
15 Kilometer festzulegen.

Stuttgart  17 . März. (Viehseuche.)
Die Maul- und Klauenseuche ist weiter aus-
gebrochen in Oberboihingen, OA. Nürtingen;
Heuchlingen, OA. Heidenheim und Wäschenbeuren,
OA. Welzheim. Erloschen ist die Seuche in der
Stadt Göppingen und in Murrhardt, OA.
Backnang.

Heilbronn  17 . März. (Die Fleisch¬
versorgung .) Die Fleischlieferung an das
Zellengefängni» ist auf gestern zur erneuten Ab-,
strrichsverhandlung ausgeschrieben gewesen. Neben
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hiesige» Metzgermeistern waren noch zwei aus¬
wärtige, ein Haller und ein Möckmühlrr Meister
erschienen. Im Auftrag der hiesigen Fleischer¬
innung machte deren Vorsitzender ein Abgebot
von 5°/o, da» zwar protokolliert wurde, aber
wohl kaum akzeptiert werden dürste, denn es ist
im Laufe der Submittierung den hiesigen
Innung-Mitgliedern bedeutet worden, daß sie
hier eigentlich nichts mehr zu suchen hätten.
Dieser Vorgang, wie auch die Form des Liefe-
rungsschreibrns der Zellengefängnisdirektionbildet
den Gegenstand einer Beschwerdeschrift, die die
Fleischerinnung an die Stuttgarter Zentral-
verwaltung(Strafanstaltenkollegium) richten wird
und zwar, wie man annehme» darf, mit Unter¬
stützung der Handwerkskammer. Die auswärtigen
Meister sollen 10 bezw. 12 Prozent abgeboten
haben. Der Zuschlag erfolgt nicht durch die
hiesige Direktion, sondern durch das Straf¬
anstaltskollegium in Stuttgart auf Grund des
eingesandten Protokolls.

Fellbach  17 . März. (Der Sauer¬
wurm .) Da der Sauerwurm in den letzten
Jahren auch hier verheerend in den Weinbergen
auftrat, so werden vom Schultheißenamt an die
Schulklaffen Merkblätter über die Bekämpfung
de» Heu- und Sauerwurms verteilt. Da» Merk¬
blatt, herausgegeben von der K. württ. Zentral¬
stelle für die Landwirtschaft, berichtet nicht nur
über die Entwicklungsformen und Bekämpfung
des RebenschädlingS, sondern zeigt auch in einem
19:9*/ » Centimeter Cliche Abbildungen aus der
Biologie des genannte» Kleinschmetterling» Es
wäre wünschenswert, wenn die Kgl. Zentralstelle
für den Schulgebrauch Vergrößerungen de»
Cliche» Herstellen lassen würde(ohne Text).

T Tübingen.  Die Strafkammer ver¬
urteilte den led. Gipsergehilfe»Fr.Philipp Proß
von Althengstett wegen zwei Vergehen der
schweren Körperverletzung zu 1 Jahr 1 Monat
Gefängnis. Der Verurteilte hat in einem Falle
den LandwirtI . Rüfl; in Althengstett mittelst
eine»Prügel« zu Boden geschlagen, sodann dem
WagnerH. Weiß von Althengstett bei der Hirsch¬
wirtschaft aufgelauert und diesen ebenfalls zu
Boden gestreckt. Der erste Verletzte hatte mehrere
Tage starke Kopfschmerze», der zweitbenannte war
infolge der Wunde mehrere Tage arbeitsunfähig.

Schopf loch OA. Freudenstadt 17. März.
(Leichenfund.) Gestern früh fand der Bahn¬
wart bei seinem Kontrollgang zwischen Drillingen
und Schopfloch auf dem Bahnkörper die Leiche
einer weiblichen Person mit einer klaffenden
Stirnwunde. Wie sich herausstellte, ist es eine
schon längere Zeit geistesgestörte Frau au«

Neuneck, die schon einmal die Absicht gehabt hat,
freiwillig aus dem Leben zu scheiden.

Oberndorf  17 . März. (Jungfrauen
und Junggesellen .) Hiesige ledige Männer
halten die Absicht, sich zu einem Junggeselles-
verein zusammevzuschließen und sich niemals zu
verheirate». Eine diesbezügliche öffentliche Auf¬
forderung zur Gründung eines solchen Vereins
mittel» Inserats fand nun seitens der Jung¬
frauen bereits eine Erwiderung auf gleichem
Wege dahingehend, daß sich die betreffende«
Männer nur deshalb nicht in den Stand der
Ehe begeben wollte«, weil sie überhaupt keine
Weiber bekommen würde». Dementgegen sandten,
wie der „Schwarzwälder Bote" berichtet, einige
Jungfrauen folgendes Schreibe» durch die Post
an die Junggesellen: „Oberndorf, den 11. März.
Werte Junggesellen! Wir erlauben uns, einige
Zeile« an Euch zu richten. Da wir von ge¬
wisser Seite au» erfahren haben, daß Ihr einen
Verein gründen wollt, und zwar, mit dem Be¬
streben, ledig zu bleiben, haben wir eine Bitte
an Euch. Bevor Ihr de» Verein gründet,
überlegt Euch doch die Sache und denkt an uns
arme Mädchen; wir könne» doch nicht alle ledig
bleiben und möchten Euch bitten, diesen Verein
beiseite zu lassen. Wir werden uns alle Mühe
geben, Euch tüchtige Frauen zu geben. Mehrere
Jungfrauen!"

Göppingen  17. März. (Blumentag .)
Die Göppinger Zeitung schreibt: Der Göppinger
Blumrntag, der bekanntlich am nächsten Sonn¬
tag stallfinden sollte, ist, wie uns während des
Druckes mitgeteilt wird, in Anbetracht des un¬
beständigen und ungünstigen Wetters auf Sonn¬
tag de» 26. März verschoben worden. — Der
„Hohenstaufen" dagegen schreibt: Der Blumen¬
verkaufstag findet trotz mannigfach verbreiteter
gegenteiliger Meinung und trotz verschiedener
Wünsche um Verlegung am nächsten Sonntag
statt. Da der Beschluß drfinitiv fefisteht, sehen
wir von der Veröffentlichung ab.

Altenstadt , OA. Geislingen  17.
März (Ansteckende Krankheit)  Ein Kind
des hiesige» SchuldienerS Frey ist an Diphtherie
schwer erkrankt. Das obere Schulhaus mit
seinen Dutzend Klaffen wurde nun bis auf
weitere» geschloffen.

Ulm 17. März. (Reichtagswahl .)
Wie der „Schwäbische Merkur" hört, stellt
der Bund der Landwirte den Landlags¬
abgeordneten Graf -Heidenheim als Kandidaten
für die Reichstagswahl im 14. Wahlkreis auf.
Der Bund geht von der Ansicht au», daß Graf

wollte ich heim, aber ich war ein bißchen neugierig und dachte, du willst
doch mal hineingucken und sehen, was da vorgeht.

Nun, und was sahen Sie? fiel Beale hier ein, der seine Entrüstung
nicht länger zurückhalten konnte.

Was ich sah, Herr? und er blickte verstohlen»ach Eva Rhode»,
die jedoch keinerlei Teilnahme zeigte, — nun, Herr, ich hör' ein fürchterliches
Geschimpfe. Sie, und er deutete «ach Eva RhodeS, sprach ordinäre
Sachen, sie gebrauchte gegen die andere Namen der gemeinsten Art.
Dann sehe ich, wie sie auf die andere mit einem Instrument losstürzt,
dann stößt die andere— Frau Doyle nämlich— einen Schrei au», und
plötzlich sind die Lichter ausgeblasen, und sie— er deutete wieder auf
Eva Rhode» — kommt allein heraus. Daun schlich ich mich rasch hierher,
um zu sehe», was au» der andere» geworden wäre, aber ich konnte sie
nirgend» sehen. Ich dachte nun bei mir, sie wird wahrscheinlich durch die
Hintere Tür weg sein. Dann sehe ich noch etwa» Glänzendes auf dem
Boden hier vor'« Kamin und heb'« auf.

Wohl ein goldenes Glöckchen? fragte Beale.
Jawohl, Herr; 'n ganz kleine».
Etwa wie da», das die Dame dort am Armbande trägt? fragte

der Inspektor, auf Eva Rhode« zeigend.
Aller Auge» richteten sich sofort auf den fraglichen Gegenstand.

Seine Besitzerin aber blieb ruhig und regungslos.
Jawohl, Herr; gerade so wie das was dort an 'nem Kettchen

hängt, Herr.
Das genügt, Biddle», sagte der Inspektor. Stelle» Sie sich dort

an den Vorhang. Beale stand wieder auf, ging ein paar Schritte vor
und rief: Stile», kommen Sie her!

Im nächste« Augenblicke stand ein dicker, fettig aussehender Mann
mit kleinen Schweinsaugen, welken Wangen und einer großen, roten
herabhäagenden Unterlippe vor ihnen.

Da» ist, glaube ich, Ihr Erpresser, sagte Beale, zu Thornhill
gewendet.

Ich kan» mir nicht denken, daß «och ein zweiter James Stile» auf
Gottes Erdboden herumkriecht, sagte Thornhill, indem er den Mann an¬

sah, als ob er da» fluchwürdigste Wesen vor sich habe, da» überhaupt
existiert.

Sie werden mir jetzt ein paar Fragen beantworten, Stiles, redete
ihn dann der Inspektor an, nachdem er sein Notizbuch herausgenommen
hatte, diese Briefe hier find ihnen aus Sydney in Neu-Südwale» zu¬
gegangen?

James Stiles nickte.
Ich werde sie verlesen, fuhr  Beale fort. Es find drei, und sie

beziehen sich auf die Verhandlung und die Hinrichtung des Robert Ame«
wegen Mordes.

Stimmt, sagte Stiles, der jetzt zum ersten Male seine Stimme
hören ließ.

Beale laß die Briefe laut vor, holte dann eine Photographie
heraus und sagte:

Das ist wohl der Mann, von dem darin die Rede ist? Stiles
bejahte die Frage wieder durch ein Kopfnicken, und Beale reichte darauf
das Bild Herrn Thornhill. Ihr Bruder, glaube ich? — Gut — Hier,
Herr Doyle, ist das Bild, das ich neulich unter den Briefschafte« Ihrer
Frau gefunden habe; auch er gab seine Zustimmung.

Eva Rhode» hatte weder beim Eintreten des Verbrecher», noch
auch während seiner bisherigen Vernehmung die Augen aufgeschlagen.
Nur ein zeitweise» Trommeln mit den Füßen verriet, daß sie noch lebte.

Nun, Stile», fuhr der Inspektor fort, sobald Sie diese Briefe, die
Ihnen reiche Beute in Aussicht stellten, erhalten hatten, machten Sie sich
gleich an die Arbeit. Sie bekamen beträchtliche Summen Geldes von
diesem Herrn hier — von seinem Vater und von Fra« Doyle, die in
diesem Raume hier ermordet worden ist. Am Tage vor ihrem Ende
haben Sie an Frau Doyle geschrieben und weitere zwanzig Pfund verlangt?
Und vor zwei Tagen haben Sie von dieser Dame hier zehn Pfund
bekommen? fragte Beale den schweigsamen Gefangenen, wollen Sie uns
nun gefälligst sagen, weshalb Ihnen diese Dame— er deutete auf Frau
Rhode» — Geld gab? Aber nicht lange besinnen!

(Schluß folgt.)
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vom Zentrum gleich im ersten Wahlgang unter¬
stützt wird.

Ulm 17. März. (Erpresser .) Im be¬
nachbarten Städtchen Krumbach forderten zwei
junge Burschen die Witwe Einrle durch Brief
auf unter eine näher bezeichnet« Bank 500 ^
zu legen, widrigenfalls sie und ihre Tochter den
Tod zu befürchten hätten. Die Burschen wurden
ermittelt und festgenommen. Es find zwei
17 jährige Lehrlinge.

Markelsheim 17. März. (Münzfund .)
Einen bedeutende» Fund machte vor einigen
Tagen Georg Pfau von hier in feinem Hause.
Beim Auseinanderlege» eine Schranke» fand er
3 Säckchen mit insgesamt 141 alten Münzen
vor, worunter 96 alte Kronen-, Marien- und
sonstige Taler. Auch ein Säckchen Haselnüsse
lag dabei. Interessenten können den Fund
besichtigen.

Pforzheim 17. März. (Brandgefahr .)
Gestern nachmittag zwei Uhr drohte im hiesige»
Großh. Kunstgewerbeschulgebäude ein Brand auS-
zubrechen. Das Feuer war durch ein schad¬
hafte» Kamin im Flur entstanden. Durch
schnelles Eingreifen der Weckerlinie der Feuer¬
wehr wurde die Gefahr bald beseitigt, die um
so höher anzuschlagen ist, als sich in dem Ge¬
bäude die wertvollen, ja unersetzlichen Bijouterie-
vorbilder-Sammlungen befinden.

Mannheim.  Der 40 Jahre alte, bei
der Rheinischen Kreditbank angestellte Registrator
Heidt erschoß zwei  seiner Kinder,  ein
Mädchen von2V-und einen Knaben von8Jahre«,
und dann sich selbst. Die beiden andern Kinder
waren zu ihrem Glück nicht zu Hause. Der
Grund zu der Tat de» Mannes ist wahrscheinlich
in der Verzweiflung darüber zu suchen, daß seine
Frau wegen Geistesgestörtheit vor kurzer Zeit
in eine Nervenheilanstalt gebracht werden mußte.

München  17 . März. In der pyrotech¬
nischen Fabrik von Heinrich Burg Nachf. an
der Balanstr. Nr. 85 war heute früh ein Ar¬
beiter mit der Mischung von Chemikalien be¬
schäftigt, als diese plötzlich explodierten,
wodurch der Mann sofort getötet  und die
Bretterhütte, in der er sich befand, zerstört
wurde. Der Verunglückte heißt Josef Reiser,
ist 35 Jahre alt und verheiratet.

Berlin  17 . März. Die sozialdemo-
kratischeFraktion  brachte gestern im Reichs¬
tag folgenden Antrag ein: Der Reichstag wolle
beschließe«, den Herrn Reichskanzler zu ersuchen,
er möge im Hinblick darauf, daß die französische
Deputiertenkammer und das englische Unter¬
haus die Bereitwilligkeit zu Rüstungsbeschrän¬
kungen ausgesprochen haben, sofort Schritte tun,
um eine internationale Verständigung über die
allgemeine Einschränkung der Rüstungen in Ver¬
bindung mit der Abschaffung de» SeebeuterechtS
herbeizuführen.

Berlin  17 . März. Zu dem Unfall de»
„? 6", de» Reklameluftschiffs, beim Verlassen
der Halle Johannistal, meldet der „Lok.-Anz."
noch: Da sich gegen Abend der heftige Wind
gelegt hatte, entschloß sich der Führer, Ober¬
leutnant Stelling, vor dem gewohnten Nacht-
aufstirg über Berlin noch eine kurze Paffagier¬
fahrt zu unternehme«. Al» da» Luftschiff au«
der Halle herausgezogen worden war und Führer
und Passagiere in der Gondel Platz genommen
hatten, setzte plötzlich die starke Bö ei«. Die
von der Tagesarbeit ermüdeten Bedienungs¬
mannschaften vermochten nicht mehr Herr der
Taue zu werden und das Luftschiff wurde mit
großer Wucht gegen den Dachfirst der Halle
geworfen. Der Führer sah, daß bei dem Anprall
die Hülle  am Kopf gerissen  war und, um
da» Schiff und die Insassen zu retten, zog er
die Re iß leine,  so daß da» GaS in wenigen
Augenblicken ausströmte. „? 6" ist bekanntlich
Eigentum der Luftfahrzeuggesellschaft und an die
Luftverkehrsgesellschaft vermietet. E» hat von
allen Luftschiffe« bisher seine Füllung am längsten
gehalten, nämlich volle4 Monate.

Kopenhagen  16 . März. Bei de»
Schießübungen,  die gegenwärtig die deutsche
Hochsee-Flotte  in der Nordsee bei Skagen
nach einer im Meere verankerten Boje abhält,

wurde da» in der Nähe der Boje liegende Torpedo¬
boot „D. 22" von einem Geschoß getroffen.
Dem Boot wurde da» Steuer vollständig ab¬
gerissen. ES wurde nach FriedrichShaven geschleppt,
von wo es heute nach Kiel zur Reparatur weiter
befördert wird. Verletzt wurde niemand.

London  17 . März. (Ein amerik.
Ultimatum an Mexiko.) NewyorkerBlätter
erfahren au» Washington, daß die amerikanische
Regierung dem Präsidenten Diaz  eine Frist
von drei Monaten  gegeben habe, innerhalb
welcher die Revolution unterdrückt sein müsse,
widrigenfalls amerikanische Truppe» die Grenze
überschreiten würden.

Vermischtes.
Der größte Webstuhl.  Kürzlich wurde,

so berichten die„Technische« Monatshefte" (Stutt¬
gart, Franckh'sche Verlagshandlung) in einer
sächsischen Weberei ein Webstuhl aufgestellt, der
wohl alle Wrbstühle der Erde an Größe über¬
trifft. Er hat eine Gesamtlänge von 23 Meter,
und auf ihm könne« Stücke bis 18 Meter Breite
gewebt werde». Diese gewaltige Arbeitsbreite
ist notwendig, um die in den Papierfabriken
auf Papiermaschinen verwendeten endlose« Filz¬
streifen Herstellen zu können. Solche Rundfilze
können auf diesem Stuhl bi» zu 70 Meter Um¬
fang ohne Naht gewebt werden. Da« Weber¬
schiffchen legt den Weg von 18 Meter in jeder
Minute fünfzehnmal hi» und her zurück. Die
Höhe der Maschine mißt 3 Meter, die Tiefe
viereinhalb Meter. Das Gesamtgewicht beträgt
35 000 Kilogramm.

Die neue Orgel.
Unsere vergrößerte, und auf den neuesten

Stand der Technik ausgebaute Orgel (au» der
rühmlichst bekannten Werkflätte von Friedrich
Weigle in Echterdingen), welche am kommenden
Sonntag zum erstenmal im Gottesdienst ertönen
und im Abendkonzert de» Kirchengesangverein»
vom Orgelrevidenten Herrn Seminaroberlehrer
Schäffer  au» Nagold den Zuhörer« vorgeführt
werden soll, ist in ihrer Art ei« Kunstwerk dem
im Schwarzwald wohl kein andere» zur Seite
gestellt werden kann. (In Rottweil, Spaichingen
u. a. O. stehen ähnliche, aber kleinere Werke.)

Vor 25 Jahren wurde vom Vater de»
jetzigen Erbauers Weigle, in die «euerstellte
Kirche da» Werk mit2 Manualen und 31 klingen¬
den Registern geliefert, gerade wenige Jahre
vor einer neuen, de« ganze» Orgelbau gründ¬
lich umwälzende» Eifindung der sog. „Röhren¬
pneumatik". Die Pfeife« werden jetzt durch
Druckluft, welche durch Bleiröhren geführt wird
zum ertönen gebracht, und nicht mehr durch die
mehrere Jahrhunderte gebräuchliche Mechanik.
Diese Erfindung hat sich in den letzten Jahren
so vervollkommt, daß sie allen Ansprüche« ge¬
recht wird, welche man an ein Werk stellen
kann, da» tadellos funktionieren soll. — In den
letzten Monaten wurde der große Umba« der
Orgel vorgenommen. Da er nur die inneren
Teile betraf, da» Orgelgehäuse nicht berührte,
ist außer der zugeführten elektrischen Strom¬
leitung und dem etwa« erhöhten Spieltisch von
außen nicht» besondere» ersichtlich. Desto durch¬
greifendere Veränderung erfuhr da» Innere.
Der Umbau besteht wesentlich au» 4 Teilen:

1. der nötige Winddruck wird hergestellt
durch einen innerhalb der Orgel aufgestellten
Elektroventilator, im Anschluß an da» Elektri¬
zitätswerk. Der Motor und Ventilator, welche
sich überdies in einem Jsolierkasten befinde«,
arbeiten so still, daß man neben der Orgel
stehend nichts von ihnen hört.

2. Die alte Holz- und Ledermechanik, die
sog. „Traktur" mit ihre« mehr als 800 Winkeln,
welche bei sorgfältigster Ausführung doch unter
WitterungSeivfluß zu leiden und da»sog. „heulen"
der Orgel zur Folge hatte, ist beseitigt und
durch Röhrenpneumatik ersetzt, welche gänzlich
ohne Ecken und Winkel viel präziser und völlig
geräuschlos funktioniert und die Töne blitzschnell
zum Erklingen bringt.

3. E» wurden 9 neue Stimmen-Register
eingefügt, so daß die Orgel nun 40 klingende
besitzt. Diese neuen Register stehen in einem

Kasten mit Jaloufieen(Echofernwerk). Ein Tritt
am Spieltisch öffnet oder schließt die Jalousieen,
wodurch Anschwellung vom feinste» Pianissimo
zum stärkste« Forte — und umgekehrt Anschwel¬
lung de» Tons von prächtiger Wirkung erzielt
wird. Unter den neuen Register» befindet
sich eine Seraphonflöte (neue Erfindung
Weigle'») deren Ton durch besondere Stellung
doppelter Labien auf die dreifache Stärke ge¬
bracht ist; ferner eine Labialoboe,  welche
einer Konzertoboe täuschend ähnlich klingt; eine
reizend intonierte Voix erlöste  sowie eine
französische Trompete  von großem Glanz.

Die innere Einrichtung de» Spiel¬
oder Orgeltisches ist völlig neu. Statt der bis¬
herigen2 Manuale sind es nun deren3. Neben
96 Zügen (je 40 für Handregister und sog.
Freie Kombination und 16 Koppelungen der
Manuale untereinander und mit dem Pedal),
befinden sich noch 36 „Druckknöpfe", durch welche
mit geringem Fingerdruck während des Spiel«
irgend beliebige Tonveränderungbewirkt werde«
kann. Neben dem Schwelltritt zum Echowerk
de« 3. Manual, ist ein Generalschweller an¬
gebracht, durch welchen in 16 Stärkegrade« da»
ganze Werk vom zartesten kaum hingehauchten
Pianissimo der Aeoline bi» zum Tutti sämtlicher
40 Register zum ertönen gebracht werden kann.
Der jeweilige Stärkegrad wird auf einer Tafel
angezeigt. I « den Sub- und Superoktavkoppeln
erklingt der angeschlagene To« zugleich1 Oktave
tiefer bezw. höher. Ohne auf weitere Einzel¬
heiten einzugehen wie z. B. Ein- und*Aus¬
schaltung der Handregister oder der Freien
Kombination, der Ausschaltung der Zungen¬
register, welche sich durch Witterungseinflüsse ver¬
stimmenu. s. w. sei auf die schöne Erfindung
der Baß- und Melodirkoppeln hingewiesen, wo¬
nach der tiefste Ton eine» auf dem1. Manual
angeschlagenen Akkords auch in gezogenen Pe¬
dalstimmen erklingt, sowie die Melodie in irgend
gewünschte» Registern der beiden oberen Manu¬
ale, so daß auf dem ersten Manual Trio'S zum
Vortrag kommen können mit verstärktem Baß
und hervorgehobener Melodie.

4. Ein Organiston wurde eingebaut, durch
welches die schweren Orgelsachen der großen
Orgelkomponisten, welche nur von Künstlern nach
mühevoller Einübung gespielt werden, fehlerlos
und in einer Weise zum Vortrag gelangen,
welche die größte Bewunderung der Zuhörer
hervorruft.

Sämtliche Pfeifen, welche au» der ersten
Orgel verbleiben, wurden gereinigt und neu
intoniert. Herr Weigle hat unseren Wünschen
in vollem Maß entsprochen und die einzelnen
Register so abgetönt, daß sie zu Solovorträgen
geeignet, doch im Zusammenklang durch hohen
Glanz majestätisch wirken.

Da man seit einige» Jahren in alle»
Stadtgemeinden einen frischeren, lebendigere»
Gemeindegesang zu erreichen bestrebt ist, hoffen
wir, daß auch bei un», durch die kräftig ein¬
greifende Orgel, der einschläfernde Gesang ver¬
schwinden und ein lebhafterer zustande kommt.
Wie sehr er durch Verlangsamung lähmend
wirkt, hatten wir in den letzten Wochen zu be¬
merken leider reichliche Gelegenheit. Möge die
Gemeinde, die sich im Gotteshaus versammelt
jederzeit durch diese schöne Orgel (nach Auf¬
forderung von Psalm 150) sowohl zu Gebet
und Andacht wie zum höchsten Frstesjubel ge¬
stimmt werden. b' -O.

Standesamt Satw.
Geborene.

10. März. Rudolf Ferdinand, S . d. Ferdinand
Beathalter, Gastwirts hier.

14. „ Grete, T. d. Friedrich Bäumler, Re¬
gierungsbaumeistershier.

Gestorbene.
11. März. Luise Wilhelmine Widmaier,geb. Maier,

KupferschmiedSwitwe hier, 62 Jahre alt.
13. „ Karl Friedrich Schwarzmaier, gewesener

Bäckermeister hier, 67 Jahre 8 Mo¬
nate alt.

15. , Georg Adam Walz, Maschinenstricker
hier, 54 Jahre 5 Monate alt.

15. „ Rosine Barbara Rentschler, Schult¬
heißenehefrau von Langenbrand, 45
Jahre 2 Monate alt.



Calw.

«eighol ;- und Reisig-Verkauf
am Montag, de» 20. März, vor« . '/,10 Uhr, in der
Restauration von A. Ziegler  hier aus StadtwaldV 2
und8 Wimbergerhof und Schaffot:

Beigholz Nr. 196—218: R«. 2 eichene Scheiter, 5
Prügel, 35 Nadelholz;

aus Meistersberg Abt. Hühneräcker, aus Wimbergerhofu. _
Schaffot: 2240 gebundene Nadelholzwellen und8 Flächenlose Schlagraum.Gemeinderat.

Ltebelsberg.

Beigholz und Stangenverkauf.
Am Montag, den 20. dS. MtS., von morgens8'/, Uhr ab, verkauft

die hiesige Gemeinde:
90 Rm. buchene Scheiter,
90 Rm Nadelholz,

Zusammenkunft bei der Brücke unterhalb der Lehmann'fchen Sägmühle
im Teinachtal.

Von nachmittags2 Uhr ab:
300 Stück Stangen5—7 m lang,
150 „ . 7- 9 „ „
100 „ . 9- 11 , „
200 . „ 11- 14, , „

sämtlich Rottannen.
Zusammenkunftbeim Rathaus.
Den 15 März 1911.

Gemeinderat.
Ostelsheim, OA. Calw.

AaLelstammhol;-Verkauf.
H)ie Gemeinde verkauft im öffentl. Aufstreich auf dem Rathaus am

Montag, den 2V. März ds. Js ., nachmittags1 Uhr,
aus den Gemeindewaldungen Säglesgrund, Säglesweg, Tannenplatle und
Mühlweg:

Langholz: 339 Tannen, 179 Fichten und
60 Stück Forchen mit

5,35 Fm. I. Klasse,
63,67 „ II. „

133,12 „ III. „
99,13 „ IV. „
67,29 „ V. ,

Sägholz: 18̂45 Fm. I. Klasse,
15,79 „ II. „
1,15 „ III. „

Das Holz ist gereppelt, ohne Rinde gemessen und in 21 Lose elngeteilt
Dem Verkauf werden die staatl. Revierpreise des Forstverbands Calw von
1911 zu Grunde gelegt.

Auszüge wollen bei Herrn Waldmeister Sautter  rechtzeitig bestelltwerden.
Den 11. März 1911.

Gemeinderat.

Münklingen.

LaNgholzverkauf.
Am Mittwoch den 22. Marz 1911 nachm.

1 Uhr kommen im Gasthaus zum „Ochsen"
hier aus Gemeindewaldungen Unterer und Oberer
Brand und Halde

1277 Säg- «ud Baustämme
(hauptsächlich Fichten) worunter 141 Stück Bau¬

holz  Vl. Kl zum Verkauf, wozu Liebhadec eingeladen find.
Borgfcist bis 1. Oktober, bei Barzahlung3 °/° Rabatt. Auszüge wollen

rechtzeitig bestellt werden.
Den 11. März 1911.

Schnltholtzenanit.
Wildberg.

Eicken-Eaagkokz-Verkauf.
Am Montag, de« 27. März ds. Js ., kommen

aus den Stadtwaldungen Langhalde, Gmeindsberg
und Kengel zum Verkauf:

166 Stück Eichen von 6,16- 1,66 Kftm. znf.
57,58 Kftm., 16 Stück Birken von
6,69—6,18 Kftm. znf. 1,22 Kftm.,
3 Stück Linden von 6,14—6,21 Kftm.

znf. 6,51 Kftm., 1 Buche mit 6,46 Kftm.
Zusammenkunft Vormittags8 Uhr beim Bahnhof. Auszüge können

bestellt werden bei Waldmeister Ger lach.
Stadtschultheitzeaamt.

Mutschler.
Eine schöne

Aoknung
mit 3 Zimmern samt Zubehör ist auf
1. Jult zu vermieten Mühlweg 240.

Agenten—Veisenäe
kür unsere weltberühmten Isbrilcate
bei bobem Verckienst überall gesucht.

L v « , Reui 'oilv
Uolrrollleaux- unck Zslousienkabrllc.

des . xeseb. Osrclinenspanner.

K. Forstamt Calmbach.

Nadelholz-
stammholz-Verkauf

im schriftlichen Aufstreich
aus Eiberg, Hengstberg, Heimen-
hardt und Kälbling: Langholz:
2160 Tannen, 239 Fichten, 623 For¬
chen(vorwiegend Stockholz) mit Fm.:
965 1, 743 II, 666 III., 310 IV,
254 V. 54 VI. Kl. Abschnitte: 117
I., 49 II., 19 III. Kl.

Die bedingungslosen, auf ganze und
Zehutelsprozente des Taxpreises des
betreffenden Loses zu stellenden Gebote
sind unterzeichnet, verschlossen und mit
der Aufschr ft „Angebote auf Stamm¬
holz" bis spätestens Freitag, de« 31.
März 1911, vorm. 10'/, Uhr, b:im
Forstamt einzureichen, woselbst zu dieser
Stunde deren Eröffnung und die Ent¬
scheidung über den Zuschlag erfolgt.
Losverzetchnisse unentgeltlich. Schwarz¬
wälderlisten gegen Bezahlung vom
Forstamt.

Forstamt Liebenzell.

Jür Gärtner.
Am Mittwoch, de» 22. März,

werden auS dem Staatswald Kaiser¬
stein ca. 140 Stück1—3 Meter hohe
Douglastannen vrrkauft. Zusammen¬
kunft nachmittags2 Uhr am Kaffeehof.

Forstamt Liebenzell.
Brennholz-Verkauf.

Am Mittwoch, den 22. März, nach¬
mittags3 Uhr, im „Hirsch" in Unter-
hauzstett, aus Staatswald Forchenhau,
Birkhau, Bühlwald, Ltnztngshalde,
Wolfacker, Layle, Kaiserstein, Badwald,
Dachsbau:

Rm.: 4 Nadelholz-Scheiter, 30desgl.
Prügel, 1 eich., 52 Nadelholz Anbruch.

Zavelstein.
Einen kräftigen wohlerzogenen

Jungen
nimmt in die Lehre

Chr. Gackenheimer,
Küfermeister.

Oberhaugsiett.

Wergeönng von Mauarkeiten.
Zur Verstärkung der Fundamente am Kirchturm in Oberhaugstett

sowie zu sonstigen kleineren Verbesserungen an demselben, find die Grab-,
Betonier-, Maurer- und Steinhauer-, Zimmer-, Gipser- und Anstrich-
arbeiten im Gesamtbetrag von 1500 ^ im Submission?weg zu vergeben.
Kostenvoranschlagund Bedingungen find auf dem Rathaus in Oberhaugsteit
zur Einsicht aufgelegt, und sind diesbezügliche in Prozenten der Ueberschlags-
preise ausgedrückte Offerte, bis Samstag, den 1. April, mittags 12 Uhr,
ebendaselbst einzureichen. Der Zuschlag erfolgt innerhalb8 Tagen.

Calw,  den 17. März 1911. I A:
Oberamtsbanmeister Köhler.

Vdkr68 öZä'Mkl. IMeurkIl.
Mil Eröffnung der Wirtschaft hatte nächsten Sonntag,

Sen 19. ds. Mts.,

Metrelsuppe,
wozu fceundlichst einladet

MIK. Osker.

lloMmMiMte
größte Auswahl , gute
Qualitäten empfiehlt

ItV, Soksksi ' Is , Mmobkk.
§M-».ClNlsllWMlll Calw«.Umhegend

e. G. m. b. H.
Wie mit unserem derzeitigen Vereinslieseranten

Heben OarL 81ots :, Schuhwarengeschäft, Badstraße, hier,
haben wir mit

Herrn Vrll « Svkrrlvr , Schuhwarengeschäft, Bahnhofstr., hier,
einen Lieferantenvertrag abgeschlossen.

Diese beiden Vereinslieferanten verabfolgen bei Barzahlung ans Laden¬
ware und Maßarbeit unsere Metallgegcnmarken. Wir ersuchen unsere
Mitglieder im eigenen, wie im Vereinsinteresse ihren Bedarf bei diesen beiden
Lieferanten zu decken und dieselben in ihrem Unternehmen kräftig zu unterstützen.

Sure»« kur LreklleieturM üsusuzkäliruW
VON « an

^Viliielinstrssse 133 Telefon dir. 36.
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ElekIrmMM
feinste Marke L , per Liter 80 Pfg .,
empfiehlt

b . Roßte.

Mttmsmde
braucht nicht auszufallen , meine Herren,
wenn Sie sich angewöhnen , Myöeri-
HaSkette « bei sich zu führen und bei be¬
legter Stimme oder rauhem Hals davon
zu nehmen . „Es gibt kein besseres Mittel,
um die Stimme sofort klar und frisch zu
machen . " Dies ist der Inhalt zahlloser
Zeugnisse über die in ihrer Wirkung
unerreichten Myvert -Haökette « , die in
allen Apotheken 1 ^ pro Schachtel kosten.

ch»

ch»
ch'

ch"

^11 « Movilvilvll in

UswellklmMiM
siriä in AroLSsr LiiZwalil sin § st,ioMii ; sdZQso äis LUZZsroi 'äsiit .-

liok , rsio1i1iÄlt .i § s von

lWkMillei'MkI ! klir MM li.§OMsr INI.
Ilm § M1 § SQ Vssnod , dillsrlä . smykislill siali

L0LdL0Li,Q .N § 3V0l1

Julie 8cklmpk,kabsNmsi'kkn.

Uss selbsttstigeV^ 35 (illr > l 1 l 6 !
aet

unll anäere flecken . Oreiit nickt <iax Oeivebe sn l
8ekont uaci erkält ck!e Väscke!

Ist garantiert unsckätilick l Verbilligt eis; lVaxcbenl 8part 2eit, /trdeit unä Oelkll
Lrbältlicb vor ia Original - Palleten.

bl 3 ^ n 3 l. ^ Lo . , l ) 088flkQOlkf.  NUeinix « N»bril>»nl«n »ucN>llr >»«NK«-U>in>>-o

lien ^ el 's öltzic .^ - 5oc !s.

tkdieiß zu HiNlsc
und eine garantiert sichere Ex stenz bietet Ihnen eine wirklich reelle Patent¬
strickmaschine. zumal dann ohne alle Zweifel , wenn Sie nach meinen Anleitungen
i . m. Prospekt arbeiten . Es wird auch Heimarbeit geliefert , Prospekt , Preis¬
liste und genaue Aufklärung gratis . Allerbeste Gelegenheit für Frauen und
Mädchen, auch Invaliden , zur Selbständigmachung.

L Ertingen,
Strickereiunternehmung.

Lade Sie verehrten Damen von Lalw und
Umgebung ;ur Besichtigung meiner gut sortierten

MMMochllmg
höflichst ein.

Allarie 8teimer,
Lederstratze 184.

^ riestung  gsrsntier^ 2^ 8r^ 1811̂ ^ ^

iwWs KvSZLl lo » « «
XU Ounst . rl. !<ircll«-nb3ues i, Ilö!!«r8ll0f 8,/z. Qsilüork.
2ur ^ u?rablunx kommen 1382 llelügStVlnns mit

H» VVOV
Uarlc l)Lr olnre ^ supi ^ewluve U »rlc:

«s «rso
etc . Kose a 1 Illll., Porto u. Kiste 25 pk. extra

empkieblt stss Oeveralclebit 8
8 «-txvr « rr :N « i7t . Stxxtt ^ srt >«» kktr 8 I

Obst - und Alleebä,me , Forftsamen
liefert am billigsten

ialtob 8vklegel , Forstbaumschulen,
Laufen a . Eyach (Württbg .)

Telefon Nr , 1.
Preisliste gratis und franko.

^o»ügi>e>n,
st-rärrputi-Lreme^

liontrollkirma «leo ckeulsclien I

FichtenpflanzenL
anderen Waldpflanzen u. Samen liefert
in guter Qualität zu billigen Preisen

Ol ». OlvIAl « ,
Nagold (Schwarzw ) Gegr . 1817.

Man verlange Preisliste.

forstrvirlscllsttsrstes!

eins ^ ns ^s ^ LMss,

tZuncsti^ Lndsn mlst'
^ZpQllnLseNsn, ^ --

»!!!!

sirösite
Haltbarkeit

lies l-eciers!
6ibt schönsten

tiociiglanr.iarbtin'
cler stalle nicbt ab!

Verlangen8ie
rlesbalb stets

likVkue «'
Ein tüchtiges

Maschen,
das gut kochen kann, wird auf 1. April
oder 1. Mat bet hohem Lohn in kl.
Familie gesucht. Nähere Auskunft im
Compt . ds . Bl.

-<x>V

2 gebrauchte

Laugholzwage«
suche zu kaufen

Güterbeförderer Bauer.

.
.V
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Marktkonzeffiousgefitch.
Die Stadtgrmeinde Calw , welche bisher berechtigt war , je am zweiten

Mittwoch der Monate Januar , April , Jarii , August und November einen
Viehmarkt abzuhalten , sucht darum nach , diese Märkte dauernd abhalten zu dürfen.

Dies wird mit der Aufforderung bekannt gegeben , etwaige Einwendungen
gegen die Gewährung dieser Gesuchs innerhalb 8 Tagen beim Oberamt Calw
anzubringen.

Calw,  den 16 . März 1911.
K . Oberamt.

Amtmann Rippmann.
Calw.

Sämtliche Steuer« für 1916/11
find verfallen , die Rückstände wollen deshalb alsbald bereinigt werden.

Ebemo find die auf Martini 1910 fällig gewesenen und noch aus¬
stehenden Pachtgelder bei Vermeidung zwangsweiser Beitreibung sofort zubezahlen.

Den 18 . März 1911 . Stadtpflege.
Dreher.

Calw.

MordMkhMsugeii. — AmM - Wb DnsMliaiif.
Am Mittwoch , den 22 . März 1911 , vormittags von 8 Uhr ab wirdauf dem hiesigen Rathaus in folgender Reihenfelge:

1. die Lieferung von Kalksteinen für die in städt . Unterhaltung stehenden
Straßen und Wege für 1911/12,

2 . die Beifuhr des HolzeS für die städt . Gebäude und Schulen und desstädt . Vorratsholzrs
im Abstreich vergeben und

3 . das im städt . Gaswerk in der Zeit vom 1. April 1911/12 anfallende , als
Düngemittel verwendbare Amoniakwafser und

4 . der in den städt . Dungstätten beim alten und neuen Schlachthaus sich
ergebende Dung

im Aufstreich verkauft , wozu cingeladen wird.
Den 18 . März 191 >.

Stadtpflege.
Dreher.

FülWittlichk UMsMlei Calw.
Montag , den 20 . ds .» abends 8 Uhr,

Monatsversammtung
bei Frau Rentschler,  untere Brücke.

Tagesorduuug : Städt . Angelegenheiten.
Zahlreiches Erscheinen erwünscht.

Der Ausschuß.

K . Forstamt Hirsau.

Mstmishch-. SMtdekb-
Am Donnerstag , den 23 . Mmz,

vorm . 9 Uhr im Gasthof der Wwc.
Mohr  in Hirsau aus Staatswald
Otteubrouuerberg Abt . Erlenbusch,
Pflanzschule , Neuhof , Steigwand , Tann,
Altburgerberg Abt . Lange Wand,
Sptndlershof , Lützeuhardt , Ernst¬
wühlerklinge , Brudcrberg , Alte Steize,
Word . Kuischenwald und Glaskbnze:

Stammholz Fm . : Eichen : 3 II .,
2 III , 2IV ., 1 V . Kl . Buche » : 2II,
5 III ., 6 IV , IV . Kl.

Schichtderbholz Rm . : Eichen : 14
Anbruch . Buchen : 17 Scheiter , 95
Prgl ., 29 Klotzh ., 63 Anbruch Nadel¬
holz : 14 Prgl ., 124 Andruck , ferner
66 Lose Reisig und zwar Flächenlose
geschätzt zu 3300 Nadelholz - und 1650
gemischte Wellen und auf Haufen ge¬
schätzt zu 80 eich , 265 buch, und 3320
Nadelholzwellen und 365Wcllen Schlaz-
raum.

3zimmerige freundliche

Aobnulig
mit Gas und Wasser nebst reichlichem
Zubehör ist dis 1. Juli an geordnete
Familie zu vermieten.

Näheres Lederstraße 102

Zum sofortigen Eintritt wird ein im
Schreiben und Rechnen gewandtes

ck» Id

gesucht.
Hirsau,  den 18 . März 1911.

Kgl. Kameralamt.
FInarzrat Völter.

Ein gutges . christl.

MMben.
w. der gut bürgerl Küche und allen
Hausarbeiten vorst . kann , wi d per 1.
April b . gut Lohn u . Behandl . i. beff.
Haush . gesucht

Frau M . Burlhardt,
Pforzheim , Luisenpl . I.

lodusnäs
Lgtaloxs über
stinüer-Visgen,
Xinllei'-Riilile

unä kinsobläK . ^.rt.
>- kstiniksl.

Look nrrsllsloss
IlrvSÄtupreios.

LZI . Loü,  Stuttgart.

Aechimngrformulare
find vorrätig in der Druckerei ds . Bl.

WM

lllmer lerlise Mge,
IHmer MMrper,
zsMcbe krzslrterle hiez«

halte zu Fabrikpreisen
bestens empfohlen

LvrieoK , Eisenhandlung.
Liebenzell.

Unterzeichneter empfiehlt sein großes Lager

feuerfestes Kochgeschirr
sowie alle Gattungen irdeues Geschirr in allen Fassonen.

Mklellliilte, i
sowie die

Neudetten in ? utr.
zeigt ergebenst an

Käieiien8alber,
1 beim Rötzle. §

Hafnermeister.

/i» a//s § obo/ >- /^ ck»s ^ /'s
r,r . .

/ecker >vr/Ä nac/r ser,rem IVê e ve/Harr/L
//s ^ -§ k/s/s / /)/>. F/ 'sö/ -§ k/s/ö / ^ /0A/'a - § //s/s/

»

/»>
»>

SGGKTGKlSKMSKlSMWA K « >KKKKWSMWAGGGGGKGBV

v «n Eingang der Zrühjahr - und Sommer -Neuheiten in

1

beehre ich mich anzuzeigen mit der Mite um gefällige Besichtigung ^meiner L

»OllvIIKÜlv . ^
eal« Nane 5ckaIVIe. s

Uonfirmandenhüte in jeder Preislage.

Guterhaltenen

Kinderwagen
hat zu verkaufen

Frau Rothfuß , Hirsau.

Pstsnkanwäibe
X .kosck L ^. ObmLtecis

Stammheim.

mit dem zweiten Kalb
setzt dem Verkauf auS

Chr. Ritter.

Alzeuberg.

MMsmr » Krxftmiil
und Futterkalk , Marke 8 , aus der
chem. Fabrik H . Eidam,  Karlsruhe,
empfiehlt

Iohs . Nothacker.
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Am Sonntag , den 19 . ds . Mts . , findet iu ^ver Linde

mßkMe ÜMiltms
statt , ausgeführt von den bekannten Italienern , wozn
freundlichst einladet

Luir « AlÄllvr.

Empfehle mich im

von Bildern , Blumen , Brautkränzen u. s. w., große Auswahl
in Bilderleisten , sowie Lager in

WLk ° Spiegel « ,
Photographie -Rahme « und -Ständern , Anfichten von Calw,
Tafelglas , Glasziegel , Fensterkilt u. s. w.

V/ttK . ZokxvÄmmlS,
Glaser «! und Eknratzmnngsgefchäft

beim Gasthof z. Rößle.

2um 8. ^ pril 1911

Silberne iiookreit äee Königspasres.
von rein wollenem LeliikksklâZen-
tueti, einkaeti scbwarr -rot oüer mit

_ Wappen etc.
lVsppenscln 'IUer- — T'ropbLen — Feuerwerk.

lintaloA Zratis
Könner ^aknenssbrilc in kann sm kkein.

WUdberg.
Bon einer dieser Tage eingetroffenen Schiffsladung prima

Ls VIsts Msis
habe ich noch einige hundert Sack abzugeben. Titl . Darlehenskassen¬
vereine und Molkereigenossenschaftenerhalten Vorzugspreise.

WerZIi ) untere Mühle.

NuuftfSrknrei und chemische Waschanstalt

H rrs lits i
Telephon 2956 s SKuitkgsi »1 « Tvrstratze 21

Annahme bei : Fr . Protz , Wildberg,

empfiehlt sich bei kommender Saison im sänken une > « einigen von
Nennen - unN Usinengsnelenotien , in » eiUenen u . *vo » enen
Srorken , UlvbeleroiUen , l êppiolien , « ontiLnen , SpUnen,
k êNenn , « elrneenN UNI - una SpNeenvonknnge werden
gewaschen und mittels Spannrahmen wieder wie neu hergestellt.

ÄM- Postsendungen werde« rasch«nd pünktlich ansgeführt
und in solider Verpackung zurückgesandt.

Wegen baldigem Wegzüge sind meine
Ladenpreise um 20 — 26 proz . herabgesetzt.

SebnmrnSl,
Teiuach . Flaschnerei.

SM - Ein fast noch neuer Kinderwagen , sowie eine Bockleiter sind billig
zu verkaufen bet Obigem.

sichert bei Mast und Aufzucht guten Er¬
folg ! Man verlange aber ausdrücklichM,
BrockmannsZwerg-Mark« und lasse sich
nichts anderes als ebensogut aufreden.
Echt nur wo unser Zwergschild aushüugt!

Allein. Fabrikant M . Brockmann,
Chem. Fabr. m. b. H.,

Leipzig- Eutritzsch. 67 .W

In Calw bei R . Hauber , Seifensieder ; G . Jung ; in Simmozheim be
LudwigZLinkenheil jr , Gemischl -Warengeschäst ; Jakob Maier , Flaschner

Marmeladen
Preißelbeeren
Essiggurken
Ochseumaulsalat
Bismarühcringc
Bratherings

empfiehlt in nur besten Qualitäten

am Markt.

Ick neble jecle XVocbe eine
Lenciung ru rsinigsnttor unci
kärbsnttsr ^ rtiksl an clie von
mir vertretene iiervorraZencl
leislun^sfälrl̂ e

ffuNziksrderei
s « ä ckem . liSZzcderei

unä bitte um ^ ukträAe.
Neueste koobmollsrne Garden.

Kmiüe kerion , 6al « .

Eine kleinere

Aodnung
ist auf 1. Juli zu vermieten  Bad¬
straße 374.

Gesucht pr . 1 . April in best . Haush.
ein jüngeres fleißiges

welches sich allen Häusl . Arb . willig
unterzieht Hoher Lohn , gute Behand¬
lung zugcsichert

Näheres : Frau M Burkhardt,
Pforzheim, Luisenpl. I.

Eine guterhaltene eiserne

Wendeltreppe,
sowie einen bereits innen

Waschkesselherd
hat billig zu verkaufen ; wer , sagt die
Red . ds . Bl.

Kartoffel«.
Die Kartoffeln werden am Montag

von S Uhr ab ans dem Bahnhof
ausgeladen.

Beitzer , Badgasse.

Fahlnis-Bcrsteigeinng.
Wegen Entbehrlichkeit verkauft Unter¬

zeichneter am Mittwoch , den 22 . Marz,
nachmittags von /̂-2 Uhr an, im
Hause des verst . Herrn Major v. Klett,
Stuttgarterstraße Nr . 425 , gegen Bar¬
zahlung folgendes:

Schreinwerk : 3 Kleiderkästen,
1 Chaiselongue, 1 rotbrauner
Sofa mit 4FautenilS , 2 gepol¬
sterte und 6 geflochtene Sessel,
verschied, kleine und größere
Tische, Nachttische, 1 Waschtisch,
1 Kommode, 3 Küchekästen,
Bücherständer, Spiegel und Bil¬
der, Koffer, färb. Vorhänge mit
Galerien , Gartenwöbel , 1 Partie
Bücher, Zeitschriften, sowie allg.
Hausrat . Auch sind daselbst eine
Anzahl Kübelpflanzen (Ktrsch-
lorbeer) zu verkaufen.

Liebhaber sind eingeladen.
Stadtinventierer Kolb.

Vertreter : knivrli », 8n >L,
Radrraädaiiäluiixu. R6xg.ratnrwsrkst8.tts

kein
anäeres kLkrraä

6er V/elt Kat 6ke
M kiesenleistunA aukrtnveisen ^
lOI ttrr , m

in 1 Ltuncls.
Vssrss  L 1̂ r r a cL

^  Eessliätt /̂weelis. ^

Mr
I . ampsrter 's g

diu « ÄrbeitsanMge r
in Halbleinen v. Pilot -Qualität , '

blaue Schürzen,
fertige Hose«

- in
- englisch Leder und Kammgarn

r
»

empfiehlt bestens H

f li . SN , M ; «a . ( ->!*
Lederstratze 122.

»»« »«

MaguerlelulW
gesucht.

Einen kräftigen Jungen , der Lust
hat , die Wagnerei zu erlernen , nimmt
in die Lehre

Georg Urfig, Wagnermeister,
Bad Teinach.

vsl « , Lisvbokstrasss.

Vreisgauer
Mostansatz
ein reiner Fruchtfaft 1«
Extraktform , gesetzlich er¬

laubt und geschützt

ist da - Beste zur Berei¬
tung eines schmackhafte«
« . gehaltvollen obstwein-

ähnliche « Getränkes.
Apotheker Narlmann, Lalv».

X. 0 . Vinyon, Oal« .

30 — 32 °/« phorphorsaonr Urastmehl

Fntterka » „Marke ö
unentbehrlich für Zucht und Mast!

8 . Läitan, , eirem Rubrik , i. 8.
SM- Verkaufsstelle in Teinach: -loksnnss Wslr Bipsermeister.



VI« best « Wllrrs ist un«! bleibt
8ekr susgisblq , äsbsr billig im
Oebrsucti. In OriZinalklsscden unci
nsckgMlll besten8 empkodlen von

6. Oostvnbsäei's hlaoiif., Rilk. 8aoli8, Oonältorei.

IRH66I MU. >/llUnKeni.8.Okorrkeiml.S.

LlrassburAi.k.,kerx»M»t«rx.1,7«I«k.150.

Der neueren Zeitströmung Rechnung tragend, habe ich die
billigen Qualitäten in

SEM"  Lonsum " MbE
zugelegt und empfehle solche nachstehend im Auszug zu

Concurreuz-Preise«. » M>» >
Zuckerpreise bekannt. "W8

Cichoriev. Franck,P.,„8s Scheurer's Doppel-Ritter
1 Pfund 20 ^ etc.

Zrgelrgte billige Ämlitätein
Nudeln, t Wd, Mu.40s
Linsen, «>«-1,
Zwetschgen
Dampsäpfel
O-Mehl s
I-Mehl s
üoltao , garan». rein 1

Chocolade„ „ „
NetrOl > Liter 17 :

Schwer. Znndhöhert Paket 25s
Meine sonstigen Artikeln sind

»an 12 ^ ad

26s
45s
90s
85s
75s
70s

Sitt-Pndkln, "L "! Psd SO 60 70  s
jiNsk», la. 4-ll-r t Pfd. 20 24 28  s
ls selb. Zwetschge» t Psd. 30 3Ss
In. pmMfel t W. 60  s
ls. WMbg. Mehl Nr. o s M. 1.- .«
ls. Wiilttbg. Mehl Nr. i s M. 9S^
Kabio, 1 Psd.0. 1.20  biŝ 2.40
ebmlade„ „ „ . ,- .8S - . 2 -
Dentsch-Awerih. Petrolen« - M°r 20  s
ls. schmd. Ziinbhiilltti P-k-t 30  s
in Preis nnd QnalM bekannt.

ll. lltto viWN . llllw. I-eSM . M.

Schöne

3-ZiMMkWhtlUllg
bis 1. Juli oder früher zu vermieten.

Zu erfragen im Compt. ds. Bl.
Auf 1. Juli ist eine schöne

ohnuug
von 5 Zimmern samt Zubehör, er ent.
mit Gartenanteil zu vermieten Bischoff-
straße 499.

^MSHM//VikkKk.

6.LML3I.kkLS
stgl.Mrlf.Iiof!.
LSSUk-iQ^bi.

üsliesie cievisciie

0egmmist16?6
24orst6

kusreiclmimgss;.

Lsktksüvrv!.

.Zu haben bei:
Kmtk Keorgti
- »otsteter Hh. Lnrtman«
M. Mek«nd, Alte Apothekef Kak«
ß. Kchuauffer, Konditorei
K. Läußker, Konditorei
-Lauts Scharps, t
KpothekerK. Wo»k/

Mitglioä lto8 6ro88einllauk8vsrsin8 8olb8t. iiLukleutv Rürttomborgo 6. m. b. li. (oa. 30V stlitgl.) .

?ilo
Vllo ist

unbestritten <tie
Krone aller Sckubputz-

mittel . Ks er- eugt im tVIoment
eleganten , Uauerkatten Kock-

glan2 uncl erkält clabei -las Lecierk

r.

der Billigkeit von
Kathreiners Malzkaffes

ist das ersparte Geld , das man am Ende
des Jahres im Beutel hat , wenn man

täglich Kathreiners Malzkaffee trinkt . —

Das ist in diesen teuren Zeiten
von größter Wichtigkeit!

Neu eingesührt:
Kuorr's

Zuckerhafermehlj
Bestes Getreide- Ersatz-Fut¬
termittel für Pferde, Milch¬

kühe und Mastvieh,
150 Pfd. Sack S .S0 ^

10
empfehlen

70 ^

stisnnkueliL Ko.
G. m. b. H.

Pforzheim,
^Ulisl « valN »,

MM- Der heutigen Gesamtauflage
unseres Blattes liegt ein Prospekt des
Spezialisten in Behandlung von Haar-
u.Bartwuchsstörungen, Georg Schnei¬
der,Stuttgart , Gymnastumstr.21/1, bei.

Telefon Slr. ». Druck und Verla« derA. Oelschlägerfche« « uchdruckrrri. Verantwortlich: P. Adolfs tu Calw. Hiezu1 landw. Beilage.
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